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Curculionen. 51

bisweilen einen zwyten dicht neben sich h a t , auch
noch wohl einen andern in einiger Entfernung etwas
tiefer nach außen zu; bisweilen s teht auch auf der
Schulter ein etwas verloschener weißlicher Punkt.
Die Füße sind ziemlich dick, die Hüften unbewaffnet,
die Schienbeine verloschen rostfarbig.

Das Vaterland ist die C h u r m a r k .

609. Curculio arborator.
Acht und neunzigste Tafel. Fig. 8. D.

Mus. Herbst. Curc. brevirostris femoribus dentatis,

viridi aureus, antennis pedibusque testaceis.

Es ist dieser Käfer dem Curc. piri ähnlich, aber
kleiner, kaum drey Linien lang, mit goldgrünen Schup-
pen überzogen. Der Rüssel ist kurz, flach, breit;
die Fühlhörner sind hell gelbbraun oder erdfarbig,
l ang . Der Brus t sch i ld i s t kug l ig , und nebs t den
Deckschilden mit feinen weißlichen Härchen dicht be-

setzt, welches der grünen Farbe ein verblichenes An-
sehen giebt. Die Füße sind blaß erdfarbig, die Hüf-
ten dick, mit goldgrünen Schuppen da, wo sie dick
sind, bestreuet, nach der Einlenkung zu werden sie

sehr dünne.
Das Vaterland ist das südliche Deutschland.
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